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Unterstützende Tipps!

Mehr Informationen 
zum Thema, 
finden Sie auf der 
angegebenen Seite!
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Ergänzende Informationen!

! Sicherheitshinweise beachten! 
Verletzungsgefahr!
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5Zubehör

Zubehör
Zubehör 
• Fussanlasser 
• Bedienungsanleitung 
• Netzkabel 
• Garantieschein 
• Frei-Hand-System (FHS) Kniehebel
• Anschiebetisch
• Kantenanschlag für Anschiebetisch
• Präsentation/Instruktion-CD-ROM
• Stichmusterkarte

Standardzubehör
1 5 Spulen (davon 1 in der Spulenkapsel)
2 Nadelsortiment 130/705H
3 Pfeiltrenner
4 Pinsel
5 Kantenlineal
6 Höhenausgleich
7 3 Fadenablaufscheiben
8 Schraubenzieher klein
9 Winkelschrauben zieher Torx
10 Schaumstoffteller
11 Öler gefüllt

Nähfuss-Sortiment*

1430/440 , 1C450
Rücktransportfuss
Geradstich, Nutz- 
und Dekorstich, 
Quiltstich
• Ösen
• Vernähen

4 
Reissver-
schlussfuss
Reissver schluss 
einnähen,
Geradstich

5
Blindstichfuss
Blindsaum, 
Kanten steppen,
Geradstich
Blindstich
• Säume und 

Blindstich- 
Applikation

37440
Patchworkfuss 
1/4 inch / 6 mm
Patchworkarbeiten 
mit Nahtzugabe 1/4 
oder 1/8 inch 
(6 mm / 3 mm)

Transporthilfe 
zum Knopfloch-
nähen**
Verbessert den 
Stofftransport beim 
Nähen von Knopf-
löchern in schwie-
rigen Stoffen

3A
Automatischer 
Knopfloch-
schlittenfuss 
Knopfloch in 
flachen Materialien, 
Stopfprogramm

2430 , 2A450
Overlockfuss
Overlocknaht, 
Overlocksaum, 
schmale Raupen-
naht, Overlockstich
• Strickstoffe, 

Gewebe, 
• Naht um nähen

50440
Obertransportfuss
Nähen von schlecht gleitenden 
Materialien sowie Stoffen, die 
zum Verschieben neigen; 
Quiltarbeiten
Geradstich, Quiltstich,
Dekorstich
• Nähen von schwierigen 

Stoffen 
z.B. Samt, karierten Stoff 
abpassen, Karos usw.

20440, 20C450
Offener Stickfuss
Sticken, Applika-
tion, Raupennaht-
Muster, Mono-
gramm

42440
BSR-Fuss 
Geradstich, Freihandquilten

9
Stopffuss
Stopfen, Mono-
gramm- oder 
Frei hand sticken,
Geradstich, 
Heftstich
• Stopfen
• Knopf annähen

* Kann je nach Markt unterschiedlich sein
** Sonderzubehör

A  aurora 430 / 440 QE 

B  aurora 450
2

1

3
4

5

6

7 8

9

10

11
A B
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8 Details

Details
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9Details

38
39

41

40

42 43

Frontansicht
1 Klappdeckel
2 Stichplatte
3 Befestigung für Spezialgeräte
4 Loch für Stopfringbefestigung
5 Nähfuss
6 Nadelhalter
7 Fadenführung
8 Nadeleinfädler
9 Fadenhebelabdeckung
10 Fadenführungskanal
11 Fadenhebel
12 Halterung für Stichübersicht-Karte
13 Spuleinrichtung mit Ein-/Ausschalter und 
 Fadenabschneider
14 Stichwahl-Tasten
15 clr-Taste
16 Raute (#)-Taste
17 Stichbreiten-Tasten
18 Stichlängen-Tasten
19 mem (Mem-Taste)
20 Alphabet-Taste
21 Balance- / BSR-Taste
22 Vernähfunktions-Taste
23 Musteranfang-Taste
24 Bildschirm
25 Nadelpositions-Tasten
26 Nadelstopp-Taste oben/unten
27 Spiegelbild-Taste
28 Geschwindigkeitsregler
29 Start-Stopp-Taste
30 Musterende-Taste
31 Rückwärts-Taste
32 Öffnung für Kniehebel – FHS

Rückansicht
33 Garnrollenhalter liegend
34 Tragegriff
35 Hintere Fadenführung 
36 CFL Nählicht
37 Befestigung für Anschiebetisch
38 Spulervorspannung

Seitenansicht (Ständerkopf)
39 Fadenspannungs-Verstellrad
40 Nähfussdruck-Verstellrad
41 Nähfusslifter – Hebel
42 Fadenabschneider
43 Lupenhalter (Sonderzubehör)

Seitenansicht (Handrad)
44 Handrad
45 Garnrollenhalter (stehend, drehbar)
46 Hauptschalter Ein/Aus
47 Anschluss für Netzkabel
48 PC-Anschluss
49 Anschluss für Stickeinrichtung 
 (Sonderzubehör)
50 Anschluss für Fussanlasser
51 Transporteurversenkung
52 Lüftungsschlitze

44
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48
49

50
51

46

47

Seitenansicht (Ständerkopf)

Seitenansicht (Handrad) 

52

032907.52.01_1103_a430_a440_a450_DE



032907.52.01_1103_a430_a440_a450_DE



11Bereitstellen des Nähcomputers

Frei-Hand-System (FHS) Kniehebel

Nähfuss heben und senken
• der Kniehebel dient zum Heben und 

Senken des Nähfusses während die 
Hände am Nähprojekt bleiben

• Kniehebel nach rechts drücken 
• der Nähfuss wird angehoben; gleich-

zeitig wird der Transporteur abgesenkt
• nach dem ersten Stich ist der Trans-

porteur wieder in Normalstellung

CFL-Nählicht

Das CFL-Nählicht zeichnet sich – im 
Gegensatz zu einer her  kömmlichen 
Glühlampe – durch eine bessere 
Ausleuch tung des Nähbereichs sowie 
durch eine sehr hohe Lebensdauer aus.

Einsetzen des Kniehebels 
• Kniehebel in die markierte Öffnung 

stecken; in gewohnter Sitzstellung soll 
er mit dem Knie bequem bedient 
werden können

Freiarm-Anschiebetisch

Entfernen des Tisches 
• Nadel und Nähfuss nach oben stellen
• mit etwas Druck - Daumen drückt gegen 

das Gehäuse, Zeigefinger gegen den 
Tisch - den Anschiebetisch nach links 
wegziehen

Kantenanschlag
• von links oder rechts in die Führung 

des Anschiebetisches einschieben
• kann über die gesamte Tischlänge 

verschoben werden

Mass-Skala
• Ziffer «0» entspricht der mittleren 

Nadelposition

Nähflächenvergrösserung
• der Anschiebetisch dient zur Vergrösse-

rung der Nähfläche

Anbringen des Tisches 
• Nadel und Nähfuss nach oben stellen
• über den Freiarm nach rechts schieben 

und einrasten lassen

Ein defektes Nählicht darf 
nur durch den Fachhandel 
ausgetauscht werden.
Bringen Sie den Näh-
computer ins BERNINA-
Fachgeschäft!

Nadel und Nähfuss immer 
hochstellen beim Anbringen 
und Entfernen des Anschie-
betisches!

Bei Bedarf kann die Stellung 
des Kniehebels durch den 
Fachhandel angepasst werden
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13Bereitstellen des Nähcomputers

Zwillingsnadel einfädeln

Ersten Faden einfädeln
• Fadenspule auf den liegenden Garn-

rollenhalter stecken und einfädeln
• dabei den Faden im Schlitz nach vorn 

und auf der rechten Seite der Faden-
spannungsscheibe A vorbei führen

• Faden wie gewohnt bis zur Nadel führen 
und in die rechte Nadel einfädeln

Zweiten Faden einfädeln
• Beim Verwenden des senkrechten 

Garnrollenhalters immer einen Schaum-
stoffteller montieren (verhindert das 
Anhängen des Fadens beim Garnrollen-
halter)

• zweite Fadenspule auf dem zusätzlichen 
Garnrollenhalter befestigen und 
einfädeln

• dabei den Faden im Schlitz nach vorn 
und auf der linken Seite der Faden-
spannungsscheibe A vorbei führen

• Faden in die linke Nadel einfädeln
• Fäden dürfen sich nicht miteinander 

verdrehen

Drillingsnadel einfädeln
• es werden zwei Fadenspulen und eine 

aufgespulte Unterfadenspule benötigt
• eine Fadenspule auf dem liegenden 

Garnrollenhalter befestigen
• die zweite Fadenspule und die Unter-

fadenspule, durch eine Fadenablauf-
scheibe abgetrennt, auf dem zusätz-

A

 lichen Garnrollenhalter befestigen (beide 
Spulen sollen sich in der gleichen 
Richtung drehen)

• einfädeln wie gewohnt; dabei 2 Fäden 
links der Fadenspannungsscheibe A und 
einen Faden rechts vorbei führen

Mit der zusätzlichen Metall-
fadenleitöse (Sonderzubehör) 
wird der Fadenabzug der 
beiden übereinander liegen-
den Fadenspulen verbessert.

A
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16 Bereitstellen des Nähcomputers

Nadel herausnehmen 
• Nadel hochstellen 
• Hauptschalter auf «0» 
• Nähfuss senken 
• Nadelbefestigungsschraube lösen 
• Nadel nach unten ziehen 
 

Nadel wechseln

! Sicherheitshinweise 
beachten! 

Spulenkapsel herausnehmen 
• Nadel hochstellen 
• Hauptschalter auf «0»
• Klappdeckel des Nähcomputers öffnen
• Klappe der Spulenkapsel fassen 
• Spulenkapsel herausnehmen

* Bilder = aurora 450

Spulenkapsel*

Spulenkapsel in den Greifer einsetzen 
• Spulenkapsel an der Klappe halten
• aurora 430 / 440 QE: Finger der 

Spulenkapsel zeigt nach oben 
• aurora 450: Öffnung der Spulenkapsel 

zeigt nach oben 
• Kapsel einsetzen 

Unterfadenabschneider 
• Faden über den Fadenabschneider A 

ziehen und abschneiden
• Klappdeckel schliessen
• der Unterfaden muss nicht heraufgeholt 

werden, da die Unterfadenmenge für 
den Nähbeginn ausreicht

A

! Sicherheitshinweise 
beachten! 

Nadel einsetzen 
• Flache Seite des Kolbens nach hinten 
• Nadel bis zum Anschlag nach oben 

schieben 
• Nadelbefestigungsschraube festziehen
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18 Wichtiges rund um Faden und Nadel

Wichtiges rund um Faden und Nadel
Mit der richtigen Abstimmung von Faden und Nadel wird ein optimales Nähergebnis erzielt.
Als Richtlinie gilt: Nadel vor jedem Nähprojekt auswechseln.

Faden
Der Faden wird entsprechend dem Verwendungs zweck ausge-
wählt. Für ein perfektes Nähergebnis spielt auch Qualität und 
Material eine entscheidende Rolle. Es wird empfohlen Marken-
qualität zu verwenden.

Baumwollfäden
• Baumwollfäden eignen sich besonders zum Nähen von Baum-

wollstoffen
• mercerisierte Baumwollfäden weisen einen leichten Glanz auf

Polyesterfäden
• Polyesterfäden eignen sich praktisch für alle Näharbeiten
• Polyesterfäden zeichnen sich durch hohe Reissfestigkeit aus 

und sind besonders lichtecht
• Polyesterfäden sind elastischer als Baumwoll fäden und 

empfehlen sich dort, wo eine starke und dehnbare Naht 
erforderlich ist

Nadel, Faden und Stoff
Die richtige Nadelstärke hängt vom gewählten Faden und vom zu 
verarbeitenden Stoff ab. Dabei bestimmt die Stoffart und Stoff-
struktur die Faden- und Nadelstärke, sowie die Spitzenform.

Nadelübersicht
BERNINA hat das Nadel system 130/705 H. Diese Systemnum-
mer bezeichnet Kolbenform, sowie Länge und Form der Spitze.

Nadelzustand kontrollieren
Die Nähnadel sollte regelmässig auf ihren Zustand überprüft und 
ausgewechselt werden, denn eine defekte Nadel schadet der 
Näharbeit und dem Nähcomputer.

 130 / 705   H   S   70

Schaftdicke = 0,7 mm 
(Nadelstärke)

Spitzenform 
(hier z.B. mittlere 
Kugelspitze)

Hohlkehle 

 Flachkolben

Schaftlänge

 Richtlinien Nadel

 leichte Materialien:
 feiner Faden (Stopffaden, Stickfaden) 70–75

  mittlere Materialien: 
 Nähfaden 80–90

  schwere Materialien: 
 Nähfaden (Quiltfaden, Absteppfaden) 100, 110, 120

Nadel-Faden-Verhältnis
Um das Nadel-Faden-Verhältnis zu kontrollieren, wird der Faden in die Nadelrille gelegt.

Richtiges Nadel-Faden-Verhältnis
Der Faden legt sich beim Nähen schön in 
die lange Rille der Nadel, der Faden kann 
optimal genäht werden.

Zu dünner Nähfaden oder zu dicke 
Nadel
Der Nähfaden hat zuviel Spiel in der Rille, 
es können Fehlstiche und Verletzungen 
des Fadens entstehen.

Zu dicker Nähfaden oder zu dünne 
Nadel
Der Faden scheuert an den Kanten der 
Rille und er kann sich verklemmen. 
Dadurch kann es zu Fadenreissen 
kommen.
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27Speicher - Funktionen

Beispiel A:
Stichmusterkombination fortlaufend 
nähen
• -Taste drücken 
•  gewünschtes Stichmuster wählen, z.B. 

Stich-Nr. 155 (440) oder 126 (430)
• -Taste drücken, neues Stich-

muster wählen, z.B. Stich-Nr. 92 (440) 
oder 69 (430), -Taste drücken 
usw.

• Musterkombination nähen
• -Taste drücken = die Muster-

kombination wird gespeichert
• während des Speichervorganges ist im 

Anzeigefeld eine Sanduhr sichtbar

Beispiel B: 
Stichmuster und Funktion (Spiegelbild) 
kombinieren und fortlaufend nähen
• gewünschtes Stichmuster programmie-

ren, z.B. Stich-Nr. 159 (440) oder 130 
(430)

• Spiegelbild aktivieren, gespiegeltes 
Stichmuster Nr. 159 (440) oder 130 
(430) programmieren

• Musterkombination nähen, die Stiche 
wechseln ab (original und gespiegelt)

A   B

aurora 430 / 440 QE aurora 450

Beispiel A:
Stichmusterkombination fortlaufend 
nähen
• -Taste drücken 
•  gewünschtes Stichmuster wählen, 

z.B. Stich-Nr. 146
• -Taste drücken, neues Stich-

muster wählen, z.B. Stich-Nr. 95,          
-Taste drücken usw.

• Musterkombination nähen
• -Taste drücken = die Muster-

kombination wird gespeichert
• während des Speichervorganges ist im 

Anzeigefeld eine Sanduhr sichtbar

Beispiel B:
Stichmuster und Funktion (Spiegelbild)
kombinieren und fortlaufend nähen
• gewünschtes Stichmuster programmie-

ren, z.B. Stich-Nr. 155
• Spiegelbild aktivieren, gespiegeltes 

Stichmuster Nr. 155 programmieren

• Musterkombination nähen, die Stiche 
wechseln ab (original und gespiegelt)

Dekorstich-Kombinationen mit Stickgarn
• Stichmuster wirken besser gefüllt

Musterkombinationen auf doppeltem Stoff
• Untergrund zieht sich nicht zusammen

Musterkombinationen auf einfachem Stoff
• immer mit (Klebe-) Einlage, Stickvlies oder Seidenpapier auf der Rückseite 

arbeiten
• Stickvlies oder Seidenpapier nach dem Nähen entfernen
• Unterfaden in Kapselfinger einfädeln für optimales Resultat (430 / 440 QE)
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28 Speicher - Funktionen

Memory öffnen
• die -Taste drücken
• der Cursor links und die Zahl, z.B. «60», 

der leeren Speicherplätze blinken und 
«mem» ist auf dem Bildschirm sichtbar

Programmieren von Alphabeten und Zahlen

Alphabet wählen
• gewünschtes Alphabet durch ein- oder 

mehrmaliges Drücken der Alphabet-
Taste wählen

• A und das gewählte Alphabet ist im 
Bildschirm sichtbar

Buchstaben/Zahlen programmieren
• Buchstabe/Zahl wählen 
• -Taste (Speichertaste) drücken = 

Buchstabe/Zahl ist programmiert
• leere Speicherplätze werden angezeigt
• neue (n) Buchstaben/Zahl wählen
• Programmieren mit  usw.
• mehrere Worte programmieren:
 • nach einem Wort, Wortabstands-

 zeichen ( _ ) wählen
 • Programmieren mit 
 • zweites Wort eingeben
• wird eine Veränderung der Einstellung 

(Stichlänge/-breite) bei den Buch staben 
und/ oder Zahlen vorgenommen, wirkt 
sich dies grundsätzlich auf das ganze 
Alphabet aus

• sollen nur einzelne Buchstaben oder 
Zahlen verändert werden, muss die 
Veränderung bei jedem einzelnen 
Buchstaben vorgenommen werden

Beispiel: Buchstaben/Zahlen programmieren 
• Memory öffnen, Alphabet wählen
• Buchstaben oder/und Zahlen eingeben
• auf dem Bildschirm erscheint der jeweils eingegebene Buchstabe oder die Zahl
• Vernähfunktion aktivieren 
•  der Nähcomputer vernäht am Anfang der  eingegebenen Kombination
• zum Speichern der Kombination, -Taste drücken
• während des Speichervorganges ist im Anzeigefeld eine Sanduhr sichtbar
• Spannfäden nach dem Nähen herausschneiden

Blockschrift

Umrissschrift

Scriptschrift

Kyrillische Schrift (450)

A
AA
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46 Anwendung des BSR

• die gewünschte Nähfuss-Sohle am 
BSR-Nähfuss befestigen 
•  Sohle entfernen: 

beide Drucktasten (siehe Pfeile)
zusammendrücken

•  die Sohle schräg nach unten aus 
der Führung ziehen

•  Sohle montieren: 
die Sohle in der Führung nach 
oben schieben bis sie einrastet

• den BSR-Nähfuss am Nähcomputer 
montieren und den Stecker des Kabels 
im vorgesehenen Anschluss (grün) bis 
zum Anschlag einstecken 

• «BSR» blinkt links im Bildschirm, die 
Nähfussnummer 42 wird angezeigt

• die BSR-Taste drücken
• im Anzeigefeld erscheint «BSR 1» = 

Modus 1 (Standard)
• die Standardstichlänge beträgt 2 mm
• die gewünschte Stichlänge einstellen
• bei kleinen Figuren und Stippling wird 

empfohlen die Stichlänge auf 1 mm - 
1.5 mm zu verkürzen

Nadelstopp unten (Standard) 
• im Bildschirm zeigt der Pfeil nach unten 

= der Nähcomputer stoppt mit eingesto-
chener Nadel sobald der Fussanlasser 
losgelassen wird

Nadelstopp oben
• Nadelstopp-Taste drücken (Pfeil nach 

oben) = der Nähcomputer stoppt mit 
Nadelposition oben sobald der Fussan-
lasser losgelassen wird

Nadel heben oder senken
• drücken der Nadelstopp-Taste oder 

durch Fersendruck auf den Fussan-
lasser, hebt oder senkt die Nadel

Vernähen mit Start-Stopp-Taste (nur 
Modus 1)
• den Stoff unter dem Nähfuss platzieren, 

Nähfuss senken
• Nadelstopp-Taste zweimal drücken um 

den Unterfaden herauf zu holen
• Ober- und Unterfaden halten und durch 

Drücken der Start-Stopp-Taste den 
BSR-Modus starten

• 5-6 Vernähstiche nähen
• durch Drücken der Start-Stopp-Taste 

den BSR-Modus stoppen
• Fäden abschneiden
• durch Drücken der Start-Stopp-Taste 

den BSR-Modus wieder starten und den 
Quiltvorgang fortsetzen

Vernäh-Funktion (nur Modus 2)
• drücken der Vernähfunktion 
• drücken des Fussanlassers oder der 

Start-Stopp-Taste
• durch Bewegen des Stoffes werden 

einige kurze Stiche genäht, dann ist die 
eingestellte Stichlänge aktiv und die 
Vernähfunktion wird automatisch 
deaktiviert

Beeper (akustisches Signal) ein- / 
ausschalten
• Modus-Taste (1 oder 2) länger drücken
• ein Ton zeigt an, dass der Beeper 

eingeschaltet ist
• das Signal ertönt, wenn die max. 

Geschwindigkeit des Nähcomputers 
erreicht ist

• bei kurzer Stichlänge ist die max. 
Stoffgeschwindigkeit kleiner

• Modus-Taste (1 oder 2) erneut länger 
drücken = der Beeper ist ausgeschaltet

• wird der BSR-Modus verlassen behält 
der Beeper den aktuellen Zustand bei 
(ein oder aus)

Freihandquilten mit ausgeschaltetem 
BSR-Modus
• die BSR/Balance-Taste drücken, 

«BSR 1» im Anzeigefeld erlischt
• das BSR-Symbol links im Bildschirm 

blinkt
• nun ist normales Freihandquilten, ohne 

automatisch gleichmässige Stich-
längen, mit dem BSR-Fuss möglich

Anwendung folgender Funktionen im BSR-Modus

• Transporteur versenken
• Nähfussdruck muss, je nach Stoffart und 

Stoffdicke, reduziert werden
• Anschiebetisch verwenden

Vorbereitung
• ist ein Knopfloch angewählt, 

kann nicht in den BSR-Modus 
gewechselt werden

• zuerst den Geradstich 
anwählen

Beim Überschreiten eines 
bestimmten Geschwindigkeits-
bereichs kann die Einhaltung der 
gleichmässigen Stichlänge nicht 
gewährleistet werden.

Es ist darauf zu achten, dass 
die Linse an der Unterseite 
des BSR-Fusses nicht ver-
schmutzt ist (Fingerabdrücke 
usw.). Linse und Gehäuse 
periodisch mit weichem, leicht 
feuchtem Tuch reinigen.
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2 1

3

Nr. 10  Wäscheknopfloch 
Nr. 11  Wäscheknopfloch schmal
Nr. 12  Stretchknopfloch
Nr. 13 Rundknopfloch
Nr. 14 Rundknopfloch mit Querriegel
Nr. 15 Augenknopfloch
Nr. 16 Augenknopfloch mit Spitzriegel
Nr. 17 Heirloomknopfloch
Nr. 18 Geradstichknopfloch
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1. Raupe bis zur Längenmarkierung nähen, 
den Nähcomputer anhalten

 • Rückwärtstaste drücken

2.  Geradstiche rückwärts nähen, den 
Nähcomputer auf der Höhe des ersten 
Stiches (Knopflochbeginn) anhalten

 • Rückwärtstaste drücken

3.  Riegel oben und zweite Raupe nähen, 
den Nähcomputer anhalten

 • Rückwärtstaste drücken

4. Riegel unten und Vernähstiche nähen

1. Geradstiche vorwärts nähen, den 
Nähcomputer anhalten

 • Rückwärtstaste drücken 

2.  Auge und 1. Raupe rückwärts nähen, 
den Nähcomputer auf der Höhe des 
ersten Stiches (Knopflochbeginn) 
anhalten

 • Rückwärtstaste drücken

3.  Geradstiche vorwärts nähen, den 
Nähcomputer auf der Höhe des Auges 
anhalten

 • Rückwärtstaste drücken

4.  2. Raupe rückwärts nähen, den Näh-
computer auf der Höhe des ersten 
Stiches (Knopflochbeginn) anhalten

 • Rückwärtstaste drücken

5. Riegel und Vernähstiche nähen

Augenknopfloch (5 Stufen) nähen

Wäscheknopfloch (4 Stufen) nähen

53Knopfloch
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1. Steppstiche vorwärts nähen, den 
Nähcomputer anhalten

• Rückwärtstaste drücken
• «auto» wird im Bildschirm angezeigt = 

Knopflochlänge ist programmiert

2. der Nähcomputer näht automatisch das 
Auge

3. die 1. Raupe rückwärts

4. die Steppstiche vorwärts

5. die 2. Raupe rückwärts

6. den Riegel und die Vernähstiche
• der Nähcomputer hält an und stellt 

automatisch auf Knopflochbeginn
• alle weiteren Knopflöcher werden nun in 

der gleichen Länge genäht (ohne 
Drücken der Rückwärtstaste)

1. erste Raupe vorwärts nähen; den 
Nähcomputer anhalten

• Rückwärtstaste drücken
• «auto» wird im Bildschirm angezeigt = 

die Knopflochlänge ist programmiert

2. der Nähcomputer näht automatisch 
Geradstiche rückwärts

3. den 1. Riegel

4. die 2. Raupe vorwärts 

5. den 2. Riegel und die Vernähstiche
•  der Nähcomputer hält an und stellt 

automatisch auf Knopflochbeginn
• alle weiteren Knopflöcher werden nun 

automatisch in der gleichen Länge 
genäht (ohne Drücken der Rückwärts-
taste)

Programmieren des Wäsche- und Stretchknopfloches

Programmieren des Rund- und Augenknopfloches

Löschen der Programmierung
Programmierung mit der «clr»-
Taste löschen.

55Knopfloch
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56 Öse / Knopfannähprogramm

Knopfannähprogramm
430: Knopfannähprogramm Nr. 16
440 QE: Knopfannähprogramm Nr. 17
450: Knopfannähprogramm Nr. 19 
je nach Lochabstand des Knopfes
Stärke und Typ entsprechend Stoff
Baumwolle/Polyester
unten
Stopffuss Nr. 9 oder 
Knopfannähfuss Nr. 18 (Sonderzubehör)

Stichwahl:

Stichbreite: 
Nadel:
Faden:

Transporteur:
Nähfuss:

Knöpfe annähen
• zum Annähen von Knöpfen mit 2 und 4 

Löchern 
• Knöpfe als Dekoration werden ohne 

«Stiel» angenäht
• «Stiel» (= Abstand zwischen Knopf und 

Stoff) kann mit Fuss Nr. 18 beliebig 
eingestellt werden

Anfangs- und Endfäden 
• die Fäden sind bereits vernäht und 

können weggeschnitten werden oder
• nach dem Nähen die Oberfadenenden 

auf die Rückseite ziehen und verknoten 
= bessere Stabilität

Ösen
430: Geradstich Öse Nr. 17
440 QE:  Geradstich Öse Nr. 19 
450: Geradstich Öse Nr. 21
440 QE: Zick-Zack Öse Nr. 18
450:  Zick-Zack Öse Nr. 20
Stärke und Typ entsprechend Stoff
Baumwolle / Polyester
oben 
430 / 440 QE: Rücktransportfuss Nr. 1
450: Rücktransportfuss Nr. 1C

Stichwahl:

Nadel:  
Faden: 

Transporteur: 
Nähfuss:

Genähte Öse 
• als Öffnungen für Kordeln, schmale 

Bänder
• für dekorative Arbeiten, Kinderkleider, 

Bastelarbeiten 
• kann nicht gespeichert werden
 
Öse nähen 
• Öse wählen 
• Programm nähen 
• der Nähcomputer stoppt am Ende 

automatisch 
• der Nähcomputer ist für die nächste Öse 

bereit 

Öse öffnen 
• mit Lochzange, Ahle, Locheisen

Knopf annähen mit Stopffuss Nr. 9 
• Knopfannähprogramm wählen 
• Lochabstand durch Drehen am Handrad 

kontrollieren und wenn nötig Stichbreite 
verändern

• die ersten Vernähstiche nähen; Fäden 
bei Nähbeginn festhalten

• Programm nähen
• der Nähcomputer stoppt am Ende 

automatisch und steht sofort wieder auf 
Programmbeginn

Ösen nähen 
•  als Augen bei Stofftieren, 

Puppen, Kasperfiguren 
 
Markanter Kreis 
•  Unterfaden in den Kapselfinger 

einfädeln (430 / 440 QE) = 
stärkere Fadenspannung unten 

•  dekorative Anwendung oder 
für Bandeinzug

032907.52.01_1103_a430_a440_a450_DE



032907.52.01_1103_a430_a440_a450_DE



032907.52.01_1103_a430_a440_a450_DE



032907.52.01_1103_a430_a440_a450_DE



60 Standardzubehör

Standardzubehör

Stickrahmen gross, oval 
(145x255 mm)
Schablone zu Stickrahmen

Stickfuss Nr. 26 Sticknadelsortiment

USB-Verbindungskabel für PC-Stick-
software

Tragetasche

Sticksoftware BERNINA / MausmatteNetz für gleichmässigen Fadenablauf
(über Oberfadenspule stülpen)

Art Design V1
Embroidery Software
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63Stickmodul anschliessen

Stickmodul anschliessen

Stickmodul befestigen
• Stickmodul hinter den Freiarm an den 

Nähcomputer stellen
• Stickmodul von links her an den Näh-

computer schieben, bis die Einrast-
nocken in der Grundplatte des Näh-
computers verankert sind

• Fussanlasser entfernen

Anschlusskabel lösen
• das Anschlusskabel ist die Verbindung 

vom Stickmodul zum Nähcomputer 
• Anschlusskabel aus der Kabelhalterung 

auf der Rückseite des Stickmoduls 
ziehen

Kabel an den Nähcomputer 
anschliessen
• Steckerseite mit Fläche nach vorne 
• Stecker auf der rechten Seite des 

Nähcomputers in den dafür vorgesehe-
nen Anschluss stecken

Kabel am Stickmodul fixieren
• Kabel über den beiden Kabelhalterun-

gen einlegen
• Kabel etwas eindrücken

Stickmodul entfernen
• Kabelstecker herausziehen
• mit der Hand unter die hintere rechte 

Ecke greifen, das Stickmodul anheben 
und nach links wegschieben

Beim Anschliessen des 
Stickmoduls ist darauf zu 
achten, dass alle Geräte auf 
derselben ebenen Fläche 
stehen!

Nähcomputer und Stickmo-
dul vor einem Transport 
immer voneinander trennen 
und nicht als Einheit trans-
portieren!
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73Software EC on PC

Farbinformation/Farbanwahl
• den Mauszeiger auf die gewünschte 

Farbe stellen, die Spule wird vergrössert 
und folgende Informationen werden 
angezeigt:
•  Fadenmarke / Fadennummer / 

Farbnummer
•  Position aktuelle Farbe / Gesamtzahl 

aller Farben
•  Stickzeit dieser Farbe
•  Gesamtstichzahl dieser Farbe

• die gewünschte Farbe anklicken
• die aktive Farbe wird im Stickmuster 

farbig angezeigt
• der Stickrahmen bewegt sich zum 

Startpunkt der gewählten Farbe
• Doppelklick auf eine Farbe = der 

Stickprozess kann direkt mit dieser 
Farbe gestartet werden (siehe auch 
«Farbenstickfolge manuell verändern», 
Seite 76)

Stickzeit und Stichzahl
• Anzeige der Gesamtstickzeit des 

gewählten Musters in Min.
• Anzeige der Gesamtstichzahl des 

gewählten Musters 

Farbübersicht
• jede Farbe des Stickmusters wird als 

Fadenspule in der Originalfarbe darge-
stellt

• bei mehr als vier Farben kann mit dem 
rechten Scrollpfeil durch die weiteren 
Farben gescrollt werden

• mit «F3» kann ebenfalls 
vorwärts durch die Farben 
gescrollt werden

• Pfeil anklicken = zurück zur 
Farbübersicht

Stickfortschritt
• bereits gestickte Farben werden mit 

einer leeren, stehenden Fadenspule 
angezeigt

• restliche Gesamtstickzeit sowie Stickzeit 
der aktiven Farbe werden angezeigt

Mustergrösse
• Anzeige von Mustername, Musterbreite 

und Musterhöhe in Millimeter (mm)

Wird der Stickprozess nun
gestartet, wird immer die erste 
Farbe gestickt.

Soll die Stickreihenfolge der
Farben verändert werden, 
muss dies mit Doppelklick 
auf die entsprechende Farbe 
oder mit anwählen der 
«Stickablauf kontrolle» 
erfolgen - siehe S. 76.
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75EC on PC - Funktionen

Funktionen im Bildschirm

Hilfslinien
1.  ein grosser Cursor, blaues Kreuz, zeigt 

die Rahmenmitte an, zusätzlich wird 
beim Mega-Hoop ein grünes Kreuz für 
die Mitte der Rahmenposition 1 und ein 
rotes Kreuz für die Mitte der Rahmen-
position 3 eingeblendet

2.  Hilfslinien werden eingeblendet, das 
Stickmuster kann besser platziert 
werden 

3. die Hilfslinien und der Cursor sind 
ausgeblendet

Zoom (4 Stufen)
• pro Mausklick wird die Anzeige des 

Stickmusters um eine Stufe vergrössert
• der fünfte Klick führt zurück zur Aus-

gangsposition
• benutzerdefiniertes Betrachten:

• den Mauszeiger auf die eingeblende-
ten Pfeilfelder stellen, ohne Mausklick 

• das Stickmuster wird waagrecht oder 
senkrecht verschoben

• wird zusätzlich die «Ctrl»-Taste 
gedrückt, wird das Stickmuster 
schneller verschoben

Stickrahmen positionieren
1.  der Stickrahmen wird verschoben bis 

die Nadel genau in der Mustermitte 
steht

2.  der Stickrahmen wird verschoben bis 
die Nadel exakt im Zentrum des 
Stickrahmens steht, dabei erscheint in 
der Mitte des Symbols ein blauer Punkt

3.  der Stickrahmen wird verschoben bis 
die Nadel exakt auf dem Anfang der 
gewählten Farbe steht 

• dieser Ablauf kann auch mit «F2» 
ausgeführt werden

Stickmuster innerhalb des Rahmens 
positionieren
• diese Möglichkeit ist verfügbar, wenn 

der Positionierungsmodus eingeschaltet 
ist

• den Mauszeiger auf das Muster stellen 
(innerhalb des blauen Rahmens)

• der Mauszeiger wird zu einem Händ-
chen

• die linke Maustaste drücken und halten, 
und das Stickmuster an die gewünschte 
Position verschieben

• die Maustaste loslassen
• wird das Stickmuster ausserhalb des 

Stickbereichs positioniert, ändert die 
Farbe der Umrandung von blau auf rot

• zur besseren Positionierung evtl. die 
Hilfslinien einschalten

Hinweis:
Wird bei rot umrandetem Stickmuster auf 
das Start-/Stopp-Symbol geklickt, wird der 
Stickprozess nicht gestartet, da das 
Stickmuster in der gewählten Position 
nicht ausgestickt werden kann. Zuerst das 
Stickmuster verschieben, bis die Umran-
dung von rot auf blau wechselt.

Stickmuster innerhalb des Rahmens 
feinpositionieren
• mit dem Mauszeiger auf das Feld 

klicken = einschalten des Positionie-
rungsmodus

• kann auch mit «F4» eingeschaltet 
werden

• durch Klicken auf den/die 
Richtungspfeil(e) das Stickmuster 
innerhalb des Stickrahmens, in kleineren 
Schritten, an die gewünschte Position 
verschieben

• mit den vier Pfeiltasten auf der Tastatur 
kann das Stickmuster genau platziert 
werden

• pro Tastendruck bewegt sich das 
Stickmuster um 0.2 mm

• wird dazu noch die «Ctrl»-Taste ge-
drückt, bewegt sich das Stickmuster um 
2 mm

Ein- oder mehrfarbiges Stickmuster
• bei inaktivem Feld werden die Farben 

einzeln ausgestickt = Standard
• bei aktivem Feld wird das gesamte 

Stickmuster, ohne anzuhalten, in einer 
Farbe gestickt

• das Stickmuster und die Farbinforma-
tionen werden einfarbig angezeigt

 kennzeichnet, dass das 
Feld mehrere Funktionen hat. 
Diese werden durch erneutes 
Anklicken aktiviert.
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